
In der Senatssitzung am 16. April 2024 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
08.04.2024 

L 02 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 16.04.2024 

„200-Jahrfeier in Bremerhaven ohne Bahnverbindung?“ 

Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)  

A. Problem 

Die Fraktion der CDU hat für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) 
folgende Anfrage an den Senat gestellt: 
 
Wir fragen den Senat: 

1) Bei welchen Terminen und Gelegenheiten haben Mitglieder des Senats mit 
welchem Ergebnis auf die Deutsche Bahn eingewirkt, damit diese die 
Sanierungen der Gleisverbindung zwischen Bremen und Bremerhaven nicht in 
das Jahr der 200-Jahrfeier der Stadt Bremerhaven im Jahr 2027 legt und damit 
die Zugverbindung für mindestens drei Monate unterbricht? 

 
2) Wie, wann und bei welchen Gelegenheiten werden Mitglieder des Senats weiter 

auf die Deutsche Bahn einwirken, um die Sanierung der oben genannten 
Gleisverbindung terminlich zu verschieben? 
 

3) Inwiefern wird sich der Senat bei der Deutschen Bahn dafür einsetzen, dass 
das dringend benötigte dritte Gleis zwischen Bremen und Bremerhaven im 
Rahmen der Sanierung mitgeplant und umgesetzt wird? 

 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
 

Zu 1 und 2: 
Bereits im Rahmen einer Branchenkonsultation im ersten Quartal 2023 wurde vom 
Land Bremen eine Verschiebung der Generalsanierung des Korridors Bremen - 
Bremerhaven auf einen späteren Zeitraum vorgeschlagen, um Zeit für einen Ausbau 
der Umleitungsstrecke über Bremervörde zu gewinnen. Im November 2023 wurde 
ergänzend der Hinweis auf das Stadtjubiläum Bremerhaven an die damalige DB Netz 
AG gegeben, verbunden mit der eindringlichen Bitte, diesen Umstand bei der Planung 
der Korridore zu berücksichtigen. Ergänzend wurde von Seiten des Magistrats 
Bremerhaven schriftlich auf die Überschneidung mit dem 200. Stadtjubiläum im 
Dezember 2023 hingewiesen und ebenfalls um eine Verschiebung der Sperrung 
gebeten. 



 

 

Bisher gab es als Reaktion noch keine inhaltliche Abstimmung der DB InfraGO bzw. 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr (BMDV) mit den betroffenen 
Ländern oder Aufgabenträgern zu den hiesigen Korridoren, weder zum konkreten 
Umbauumfang noch zu den geplanten Ersatzkonzepten. Dies ist aus Sicht des Senats 
sehr unbefriedigend. Zuletzt haben die Senatorinnen für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung sowie für Wirtschaft, Häfen und Transformation im Rahmen des 
Infrastrukturtages Bremen am 12. April 2024 bei der Konzernbeauftragten der DB AG 
für Bremen und Niedersachsen eine entsprechende Rückmeldung zu den Wünschen 
des Landes eindringlich eingefordert. 
Zu 3: 
Unter dem dritten Gleis zur Anbindung Bremerhavens versteht der Senat den Ausbau 
und die Elektrifizierung der Bahnstrecke von Bremerhaven über Bremervörde nach 
Rotenburg. Innerhalb der bereits erwähnten Branchenkonsultation wurde eingebracht 
diese Strecke als Umleitungsstrecke bereits vor der Generalsanierung zu ertüchtigen 
und zu elektrifizieren. Auch dies wurde zuletzt im Rahmen des Infrastrukturtages 
Bremen seitens Bremens nochmals vorgebracht.  

C. Alternativen 

Werden nicht vorgeschlagen. 

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen oder personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen.  
Von der Beantwortung der Anfrage und den Auswirkungen sind alle Geschlechter 
gleichermaßen betroffen. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Die Beantwortung wurde mit dem Magistrat Bremerhaven und der Senatorin für 
Wirtschaft, Häfen und Transformation abgestimmt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung vom 08.04.2024 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der 
CDU in der Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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